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Vor Lembergs Befreiung
Rawaruska genommen 9500 Ruſſen gefangen

Die Ernährungsſorgen Englands
ſteigern ſich

An auffälliger Stelle bringen die Times vom 14 Juni
einen Aufſatz über die Brot und Fleiſchfrage in England im
gegenwärtigen Augenblick Es wird in dieſem Aufſatz be

tont e die Frage der Nahrungsmittelverſorgung die
ernſteſte Aufmerkſamkeit der Regierung erheiſche Es müſſe
dieſe Frage ſofort mit Kühnheit und Entſchloſſenheit in An
griff genommen werden keine bureaukratiſche Verſchleppung
dürfe geduldet werden Der Aufſatz führt aus welche unge
heuern Opfer England bereits in dieſem Kriege an Gut und
Blut gebracht habe Dieſe Opfer könnten nur durch einen
Sieg ausgeglichen werden der einen dauernden Weltfrieden
ſichere Würde dieſer Sieg nicht erreicht ſo wären alle Opfer
vergebens gebracht

Jedoch ſo fährt der Auſſatzſchreiber fort infolge der
eigentümlichen Umſtände in denen wir uns befinden kann
uns ein Mangel an Nahrungsmitteln dazu
zwingen dem Feindefür uns ſchimpfliche Be
dingungen der Uebergabe anzubieten Schon
jetzt ſind die hohen Preiſe der Lebensmittel in großem Maß
ſtabe für die Ausſtandsbewegungen verantwortlich welche
wiederum den Verluſt wertvoller Menſchenleben in Frankreich
und Belgien geſteigert haben Der Artikel verweiſt darauf
daß zwar in letzter Zeit die Weizen und Brotpreiſe gegen
über dem Vormonat etwas herabgegangen ſeien Es wäre
nach den Times durchaus verfehlt wenn der zufällige
Beobachter daraus ſich einem Optimismus in der Nahrungs
mittelverſorgung hingeben wollte Mit einem ſehr deutlichen
Hinweis auf die Herabſetzung der indiſchen Weizenpreiſe durch
die engliſche Regierung meinen die Times dieſer augen
blickliche Rückgang der Preiſe dürfe in keinem Falle die Re
gierung ſäumiger machen eine ſofortige Aktion zur Sicher
ſtellung der zukünftigen Vorräte vorzunehmen Es käme nicht
darauf an im Augenblick die Lage etwas zu erleichtern ſon
dern darauf die Kontinuität der Brot und Fleiſchverſor
gung ja ſogar die Sicherung der Vorräte für die Zeit un
mittelbar nach dem Kriege zu gewährleiſten

Man kann zwiſchen den Zeilen dieſes Aufſatzes leſen daß
die Times das Herabſetzen der Weizenpreiſe durch die eng
liſche Regierung gewiſſermaßen als einen Bluff anſehen
mit dem ſich die Regierung der bedrohlichen Lage welche durch
die Teuerung entſtanden iſt entziehen möchte insbeſondere
da ja die abermalige Herabſetzung der Mehlpreiſe durch die
deutſche Kriegsgetreidegeſellſchaft dem engliſchen Volke die in
Großbritannien herrſchende Teuerung beſonders empfindlich
zum Bewußtſein gebracht haben mag Jn der Tat erklärt
auch der Marktbericht der Times vom 14 Juni daß die
engliſchen Weizenpreiſe trotz der neuerlichen Feſtigkeit des
amerikaniſchen Marktes ſchwach geweſen wären anſcheinend
infolge des größeren Einfluſſes der offiziellen indiſchen Preis
notierungen

Aus demſelben Marktbericht ergibt ſich daß der engliſche
Weizenpreis in der Woche die am 12 Juni ablief noch immer
doppelt ſo hoch war wie in derſelben Woche des letzten Jahres
und daß nur 352 000 Quarters Weizen in dieſer Woche gegen
über 413 000 Quarters in derſelben Woche des letzten Jahres
eingeführt wurden Ebenſo zeigt es ſich daß die nach dem
Vereinigten Königreiche ſchwimmenden Weizenmengen in der
Woche des Vorjahres 3 215 000 Buſhels betrugen in der
gleichen Woche dieſes Jahres nur 2 970 000 Buſhels und daß
inſofern noch eine für England unangenehme Verſchiebung
eingetreten iſt als im Vorjahre 2 430 000 Buſhels nach dem
Kontinent unterwegs waren während in derſelben Woche
dieſes Jahres die Ziffer auf 3 105 000 Buſhels geſtiegen iſt

Angeſichts dieſer Tatſache haben die Times völlig recht
wenn ſie davor warnt kleine Preisrückgänge die noch dazu
im Lichte der politiſchen Lage Englands ein etwas künſtliches
Gepräge tragen in ihrer Wirkung auf die Nahrungsmittel
verſorgung Englands zu überſchätzen Mit Recht macht ſie
auf die Möglichkeit weiterer Unterbrechun
gen von Handelsrouten aufmerkſam Man fängt
eben in England zu lernen an daß der Krieg für ein Land
das ſeinen Getreivebedarf nicht ſelbſt baut ſelbſt wenn es
bisher das Weltmeer beherrſcht hat eine unſichere Sache iſt
unſicher beſonders dann wenn der Gegner ſo wie es unſere
Unterſeeboote tun keinen Augenblick verpaßt wo ſich ein gün
ſtiger Zufall für die weitere wirtſchaftliche Bedrohung des
Feindes bietet Es iſt für uns überaus wichtig zu wiſſen
daß ſich dieſe Erkenntnis dem Engländer aufdrängt Daß die
Sorge vor der wachſenden Störung der regulären Einfuhr
denn um eine völlige Abſperrung Englands kann es ſich ja
niemals handeln im Wachſen iſt zeigt auch die Tatſache
daß die Times dafür eintreten mit allen nur denkbaren
Mitteln die heimiſche Produktion zu heben um ſie gewiſſer
maßen an die Stelle der bedrohten Einfuhr zu ſetzen Die
Times müſſen aber ſelbſt zugeben daß eine Steigerung der

engliſchen Weizenproduktion nur unter den größten Schwie
rigkeiten möglich ſei da die engliſche Landwirtſchaft ſo ſehr
wie keine andere dem Geſetz des abnehmenden Bodenertrages
unterworfen ſei und der Landwirt nur bei Gewährung ſtaat
licher Unterſtützung mehr Getreide als bisher produzieren
könne Mit jeder Woche die vergeht wird es klarer daß die
Gefahren denen England durch den Weltkrieg und unſere

Arntliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 21 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armeen des Generaloberſten v Mackenſen

kämpfen um Lemberg und Zolkiew Rawa
ruska iſt in unſerer Hand

Weſtlich Rawaruska wurde der Feind geſtern von deut
ſchen Truppen angegriffen und geworfen

Am 19 und 20 Juni wurden auf dem Kampffelde
zwiſchen Janow und nördlich Magierow rund 9500 Ruſſen
gefangen genommen acht Geſchütze und
26 Maſchinengewehre erbeutet

Oeſtlicher Kriegsſchauplagt
Jn Gegend nordweſtlich Szawle und öſtlich der oberen

Dubiſſa mißlangen mehrere zum Teil von ſtärkeren Kräften
ausgeführte ruſſiſche Angriffe

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Gegen die Front nördlich Arras beſchränkte ſich der

Gegner hauptſächlich auf Artilleriefeuer nur nördlich Souchez
erfolgte ein Jnfanterieangriff der von uns abgewieſen
wurde

Weſtlich Soiſſons ſcheiterte ein vereinzelter nächtlicher
franzöſiſcher Vorſtoß gegen unſere Stellung weſtlich Moulin
ſous Touvent

Jm Weſtrande der Argonnen gingen wir zum An
griff über Württemberger und norddeutſche Landwehr er
ſtürmten auf 2 Km Frontbreite mehrere hintereinander
liegende Verteidigungslinten und fügten den Franzoſen bei
ihren vergeblichen Gegenangriffen die ſchwerſten Verluſte zu
Die Veute dieſes Kampfes beträgt an Gefangenen 6 Offi
ziere 623 Mann ſowie drei Maſchinengewehre
und drei MinenwerferAuf den Magshöhen richteten die Franzoſen gegen unſere
Stellungen an der Grande Tranchée weſtlich Les Esparges
abends fünf ſtarke Angriffe die weſtlich der Straße in unſerem
Feuer zuſammenbrachen öſtlich der Straße drang der Gegner
in Teile unſerer Stellung ein er iſt zum Teil bereits wieder
verjagt 79 Gefangene blieben in unſerer Hand

Oeſtlich von Lunéville nahmen wir unſere über Gondezon
vorgeſchobenen Vorpoſten vor überlegenen Kräften auf die
Hauptſtellung nordöſtilch des Gutes zurück

Jn den Vogeſen wurden feindliche Angriffe im Fecht
tale und ſüdlich blutig abgeſchlagen Nachts räumten wir
zur Vermeidung unnützer Verluſte planmäßig den Ort
Metzeral der von der franzöſiſchen Artillerie in Trümmer
geſchoſſen iſt

Oberſte Heeresleitung

Der Kaiſer vor Lemberg
W B Berlin 21 Juni Der Kaiſer wohnte beim

Beskidenkorps dem Kampfe um die Grodeklinie weſtlich Lem
berg bei

Unterſeeboote in der Ernährungsfrage ausgeſetzt iſt ſo be
drohlich werden daß die Engländer ſelbſt es nicht mehr ver
antworten können unſere kriegeriſche Aktion gegen ihre Küſten
als bedeutungslos hinzuſtellen

Die Kriegslage
Ein wahre Sonntagsfreude iſt es die die heutigen Tele

gramme des deutſchen und öſterreichiſchen Hauptquartiers
verkünden verkunden ſie doch einen großen bedeu
tungsvollen Sieg der verbündeten deutſchöſterreichiſch ungariſchen Truppen Ein wich
tiger Schritt auf dem Wege zur Niederwerfung des
ruſſiſchen Millionenheeres und der Befreiung
von ganz Galizien von der ruſſiſchen Fremdherrſchaft iſt ge
tan Die ſtarke Grodekſtellung in die die Ruſſen auf ihrem
Rückzuge auf Lemberg zurückgegangen waren und wo ſie er
neut hartnäckigen Widerſtand leiſten wollten um das weitere
Vordringen der Verbündeten aufzuhalten iſt erobert worden
Dieſe Kunde iſt trotz der vorhergegangenen ſiegreichen Kämpfe
vollkommen überraſchend gekommen Allgemein hatte man
ſich auf einen langen Widerſtand des Feindes gefaßt gemacht
da der Angriff gegen die befeſtigte Feldſtellung für deren
Herſtellung den Ruſſen lange Zeit zur Verfügung geſtanden
hatte vorausſichtlich längere Zeit dauern konnte War doch
auch wieder das Eintreffen neuer Verſtärkungen gemeldet
Wir hatten aber bereits in den früheren Ueberblicken darauf
hingewieſen daß die in der Front ſo ſtarke Stellung durch
das Vorgehen der Verbündeten auf den Flügeln hart bedroht
wäre und daß für die Ruſſen die große Gefahr beſtand in
den Flanken umfaſſend angegriffen zu werden Von Süder
her drang die Armee Linſingen über den oberen Dnjeſtr vor

und im Norden war die Armee Mackenſen in erſolgreichem

e

Vorgehen in der Richtung auf RawaRuska
hat nun auch die Entſcheidung gebracht

bei Lemberg Widerſtand leiſten können

Dieſe Armee

Sie hat die ihr gegenüberftehenden ruſſiſchen Stellungen
in der ganzen Front von 35 Km angegriffen und nach hart
näckigem Kampfe erobert Wahrlich ein ſchweres Stück Arbeit
das dem Heldenmute der Truppen und der genialen Führung
ſchwere Arbeit bereitete
Verbündeten drangen ſiegreich vor
lagen die Stellungen hintereinander
verteidigt aber die ruſſiſche Armee mag durch die letzten

Aber ſie wurde geleiſtet und die
Jn mehreren Reihen
Hartnäckig wurden ſie

Niederlagen und durch die ſchweren Verluſte die ſie erlitten
hat in ihrem inneren Zuſammenhange bereits beträchtlich
gelitten haben Die verbündeten Truppen waren durch die
ſechswöchentliche Siegeslaufbahn zu den größten Taten fähig
Kein Drahthindernis kein Schützengraben auch nicht das
mörderiſche Feuer der Verteidiger konnte ſie aufhalten ſtür
miſch drangen ſie von Stellung zu Stellung vor und warfen
den Gegner immer weiter in öſtlicher Richtung zurück Ohne
Ruhe und Raſt wurde er verfolgt und die ſiegreichen Truppen
haben bereits die Straße Zolkier nördlich Lemberg bis nach
Rawa Ruska hin überſchritten Sie ſtehen damit ſchon im
Norden von Lemberg und bedrohen die rechte Flanke der
jenigen Truppenabteilungen des Gegners die dort etwa er
neut Widerſtand leiſten ſollten Bei weiterem ſiegreichen
Vorgehen kommen ſie auch in den Beſitz aller der von Lemberg
nach Norden und Nordoſten führenden Straßen ſo daß die
Ruſſen nicht mehr in der Lage ſind ſie zu ihrem weiteren
Rückzug zu benutzen

Noch läßt ſich die ganze Tragweite dieſes großen Sieges
nicht überſehen Schwerlich werden die Ruſſen aber nochmals

Sie werden vor
ausſichtlich zur Räumung von ganz Galizien gezwungen ſein
denn auch die weiter im Oſten am Dnjeſtr im ſchweren Kampfe
mit der Armee Pflanzer Baltin ſtehenden ruſſiſchen S
abteilungen können ſich nunmehr nicht weiter halten da ſie
durch das weitere Vorgehen der Verbündeten in ihrer weſt
lichen Flanke ſchwer bedroht ſind wir die Ver
bündeten auf der ganzen weiten Front in ſiegreichem Vor
gehen Die dritte Schlacht von Lemberg hat zu
einem vollen Erfolge geführt Jmmer mehr

ſiſ heer zuſammennur noch kurze Zeit und ganz Galizien iſt von der Ruſſen

Goevrocge
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15 Kilometer vor Lemberg
Die Deutſchen und Oeſterreicher ſind an die letzte Lem

berger Verteidigungslinie herangerückt die ſich laut Flieger
ausſage nur 15 Km weſtlich von Lemberg befindet

Obwohl die Ruſſen verzwerfelten Widerſtand leiſten hat
man das Gefühl daß der Gegner nur mehr eine Abwehr des
Anſturms der Verbündeten bezweckt um vom Train und der
Artillerie zu retten was zu retten ſei c

Die Wiener Vol Korr erfährt aus dem Haag in ur
teilsfühigen Kreiſen Englands und Frankreichs ſei die Hoff
nung auf die ruſſiſche Dampfwalze geſchwunden Jn Frank
reich herrſche Mißmut darüber daß die Engländer die von
ihnen beſetzten franzöſiſchen Gebiete faſt wie ihre eigenen
Kolonien behandeln

Gemeinſame Heeresleitung unſerer
Feinde

e B Petersburg 20 Juni Die jüngſte Nummer des
amtlichen Blattes des ruſſiſchen Kriegsmniſteriums Rußki
Jnvalid bringt einen höchſt bemerkenswerten Leitartikel
Das Blatt gibt das Beſtehen einer Unzufriedenheit zwiſchen
einzelnen Mächten des Viervperbandes zu weiſt aber darauf
hin daß dieſe Unzufriedenheit nicht politiſcher ſondern ledig
lich militärtechniſcher Natur ſei Den Ruſſen ſcheine daß die
weſtlichen Verbündeten die deutſchen Kräfte zu ſchwach und zu
langſam zerſtören während den Ruſſen vorgeworfen werde
ſie hätten Armeen von unzureichender Stärke aufgeſtellt und
ungenügende Angriffe gegen den Vosporus unternommen
Das Blatt erörtert den Gedanken einem einzigen Führer die
Geſamtheit der militäriſchen Aktionen der Verbündeten zu
übertragen oder wenn die Verbündeten ſich über die Perſön

lichkeit des Heerführers nicht einigen könnten ein aus Stra
tegen und Politikern aller Vierbundmächte beſtehendes Tribu
nal zu errichten Man ſolle die Wiedereinſetzung eines Hof
kriegsrates unſeligen Angedenkens nicht fürchten Nach ver
trauenswürdigem Hinweiſe beſteht Grund zu der Annahme
daß der in ruſſiſchen hohen Militärkreiſen eifrig beſprochene
Aufſatz auf das Betreiben des Großfürſten Nikolai Nikolgje
witſch zurückzuführen iſt deſſen nach Paris abgegangener Ver
trauensmann den dortigen maßgebenden Kreiſen dieſen Vor
ſchlag unterbreiten ſoll vielleicht in der ſtillen Hoffnung daß
Joffre und Kitchener auf den erſterwähnten Modus eingehen

Ein ruſſiſcher Sündenbock
Nach dem Petersburger Rjetſch iſt der Chef des Ar

tillerie Oberkommandos General der Artillerie Kusiinin



reangiew zum Mitgliede des Kriegsrates ernannt worden
deutet daß Generab Kusjinin von ſeiner Stelle als

mmandierender der Artillerie zurücktreten mußte
tt ſeiner iſt Generalleutnant Manikowski zum Ober

nmandierenden der Artillerie ernannt worden Die
Zuſſen geben als Grund ihrer Niederlagen in Galizien die
Minderwertigkeit ihrer Artillerie an Jrgend jemand muß
nun die Schuld für die Minderwertigkeit tragen und General
Kusjinin Karavajew ſcheint das Opfer zu ſein

Vier ruſſiſche Generale gefallen
Eine einzige Nummer des Nowoje Wremja enthält

nach einer Petersburger Meldung der Baſeler Nachrichten
vom 17 Juni die privaten Todesanzeigen der Generale
Sacharoff Saizeff Krat und Lopuchin

Die ruſſiſche Miniſterkriſis
Aus r wird gemeldet Die Differenzen inner

halb des Kabinetts Goremykin ſcheinen doch ernſter zu ſein
als es nach außen den Anſchein hat Hieſige politiſche
geben im Anſchluß an die Demiſſion Maklakows der Befür
tung Ausdruck daß das Ausſcheiden des Jnnenminiſters zu
einer Kriſe des ganzen Kabinetts führen könne
oder es hat den Anſchein als ob tatſächlich das Kabinett
Goremykin vor dem Zuſammenbruch ſtände Jn Petersburger
Blättern taucht jetzt das Gerücht auf daß auch der Rücktritt
des Miniſter des Aeußern bevorſteht es erſcheint um ſo eher
glaubwürdig als man jetzt ſchon den Namen Charikoff nennt
der zum Nachfolger Sſaſanows auserſehen ſein ſoll Jeden
falls müſſen innerhalb des Kabinetts Meinungsverſchieden
heiten aufgetreten ſein die nur ſchwer wenn überhaupt über
brückbar ſein dürften Der zurückgetretene ruſſiſche Miniſter
des Jnnern Maklakow war wie Swenska Dagbladet
ſchreibt einer der eifrigſten Vertreter des Standpunktes daß
der Krieg bis zum Aeußerſten fortgeſetzt werde Er ſtand mit
dieſer Anſicht auf derfelben Seite wie der Großfürſt Nikolai
Als das letzte Symptom eines gewaltigen Kampfes in den

leitenden Kreiſen Rußlands ſollte man den Abgang Makla
kows betrachten meint Stockholms Dagbladet Von ſeiten
der Duma Kreiſe iſt der Gedanke eines parlamentariſchen
Koalitionsminiſteriums und einer außerordentlichen Duma
Seſſion aufgeworfen worden Es ſind die Unglücksbotſchaften
aus Galizien und die bedenklichen Krawalle in Moskau die
die Steigerung der Nervoſität verurfacht haben und augen
ſcheinlich ſcheint ſich in erſter Hinſicht der Kampf um Aufhören
der Fortbeſtand des Einfluſſes des Großfürſten Nikolai Niko
lajewitſch zu drehen Maklakow ſcheint geradezu der Gehilfe
des Großfürſten geweſen zu ſein Eine umfaſſende Kabinetts
Reubildung des Miniſteriums ſcheint das Ziel vieler inner
halb der Sphäre zu ſein und beſonders ſucht man nach einem
zielbewußteren Miniſterpräſidenten als es der alte Gore
mykin iſt e

Die Grenel von Moskan und ihre Folgen
e B Stockholm 21 Juni Jn Moskau iſt noch immer

die Arbeit nicht wieder aufgenommen worden Die Plünde
rungen werden fortgeſetzt und zwar ganz allgemein bei reichen
Fabrikbeſitzern Dem Baron Knoops dem Jnhaber der
größten Tuchfabrik iſt das Schloß angezündet worden Fran
zöſiſche und engliſche Firmen ſind ebenfalls zerſtört Die Kon
fektfabrik Ding iſt ausgeplündert Ding iſt mit ſeiner Familie
verſchwunden Die Arbeit wird dauernd verweigert Am
Tage vorher einem Feiertage fuhr der Pöbel nach Puſchkinow
und zündete 70 Villen an Jm ganzen Moskauer Gouverne
ment herrſcht ſtrengſte Polizeiüberwachung Der Gouverneur
konferiert mit den Prokuratoren Die jungen Regimenter
wurden von Moskau weggeführt und die Kaſernen mit ſibi
riſchen Truppen belegt

c B Stockholm 21 Juni Der Polizeimeiſter von Peters
burg erläßt folgende Kundgebung Aus Moskau ſind ſehr
bedauerliche Nachrichten eingetroffen Die
Bevölkerung hat unter dem Scheine einer patriotiſchen Stim
mung einen Tumult hervorgerufen und hierdurch wird
unſeren Feinden in die Hände gearbeitet Jch teile der Ein
wohnerſchaft von Petersburg mit daß alle Fabriken und
Werkſtätten die Eigentum feindlicher Länder ſind unter
ſtrenger Aufſicht der Regierung ſtehen

e nene
Nicht eine Kopeke

Kuch die De

nerstag verſchoben

kommt unſeren Feinden zugute aber wir ſelbſt benötigen vreſeFabriken zu unſeren dine Perſonen Ver
einigungen und Geſellſchaften die das nicht verſtehen wollen
chaden dem ruſſiſchen Volke im Kampfe gegen ſeine Feinde
ch ſchärfe allen ein vollkommene Ruhe zu bewahren und mich

nicht zu außerordentlichen Maßregeln zu zwingen

Die Schlacht an der Lorettohöhe
e B Kopenhagen 21 Juni Nach Pariſer Berichten

entwickeln ſich die Kämpfe an der Lorettohöhe zu einer ge
waktigen Sthlacht an der alle Waffengattungen teilnehmen
Die Franzoſen verſuchen mit äußerſter Kraftanſtrengung
Neuville einzunehmen Die Soldaten kämpfen mit nie da
geweſener Wut und Todesverachtung Die Stärke der fran
zöſiſchen Truppen iſt nicht bekannt aber ſicher ſehr bedeutend

utichen erhalten andauernd Verſtärkungen Die
franzöſiſchen Militärkreiſe ſind der Anſicht daß von dem
Ausfall der Schkacht an der Lorettohöhe das Schickſal ganz
Nordfrankreichs abhänge Die Kämpfe werden ununter
brochen fortgeſetzt Die Verluſte ſind auf beiden Seiten un
geheuere

Ein deutſcher Erfolg
a B Genf 21 Juni Die durch eine deutſche Abteilungzerſtörte Ortſchaft Emter ken bei Luneville wurde in früheren

franzöſiſchen Berichten wegen eines dort angelegten Auslug
veteng als e rege ichtig bezeichnet Jn der Stadt Lune
yille bewirkt die Annäherung der deutſchen Truppen daß die
wenigen Bürgerfamilien die nach der letzten Beſchießung
noch dort geblieben waren fortziehen

m 2Sturm in der franzöſiſchen Kammer
Paris 20 Junk Die Kammerſitzung am Donnerstag

in der dex Geſetzantrag Dalbiez erörtert wurde verlief ſehr
bewegt

er Sozialiſt Raffin Duges griff die Regierung heftig
an und warf dem Kabinett vor es habe ſich auf eine durch
aus unparlamentariſche Weiſe gebildet und den Parlamen
tarismus unterdrückt Wenn man ſo rief Raffin aus mit
Dekreten regiert und das Parlament diskreditieren läßt ſo
bereitet man die Wege zur Diktatur vor Unter lebhaften
Proteſtrufen des Zentrums und der Rechten forderte Präfi
dent Deſchanel Raffin auf ſich unſachlicher Angriffe zu ent
halten Raffin verlas ſodann Briefe und Beſchlüſſe von Ar
beitervereinen aus denen hervorging daß bei der Verteilung
von Mannſchaften für die Landesverteidigung in den arbei
tenden Betrieben ſtarke Günſtlingswirtſchaft herrſche Eine
große Zahl von frontdienſtfähigen Mannſchaften habe ſich
dank ihrer Beziehungen vom Frontdienſt gedrückt Raffin
griff einzelne Abgeordnete der Rechten an Er wurde vom
Präſidenten wiederholt zur Ordnung gerufen Darauf er
griff der Vorſitzende des Heeresausſchuſſes General Pédoya
das Wort Er erklärte der Krieg werde lang ſehr lang
ſein Die Annahme des Geſetzantrages ſei eine Notwendig
keit Dieſer decke ſich mit dem Volksempfinden das der
Drückebergerei und Günſtlingswirtſchaft müde ſei Pédoya
verlas gleichfalls Zuſchriften darunter den Brief eines Offi
ziers von der Front in dem Einſpruch gegen die Drücke
ergerei erhoben wird Pédoya wollte Angaben über die

geheimen Verhandlungen des Heeresausſchuſſes über den
Geſetzesantrag machen Ein großer Teil des Hauſes der
den Ausführungen Pédoyas unruhig und mit zahlreichen
Unterbrechungen zuhörte brach in die Rufe Demiſſion
aus Die Unruhe erreichte den Höhepunkt Pédoya konnte
ſeine Rede nicht beenden Der Berichterſtatter zum Geſetzes
antrage der Abg Pats bemühte ſich den Entrüſtungsſturm
zu beſchwichtigen Angeſichts der unruhigen Haltung des
Hauſes bat Paté die Fortſetzung der Debatte auf nächſten
Donnerstag zu vertagen damit der Heeresausſchuß Zeit habe
ſich mit dem Kriegsminiſter über eventl Aenderungen im
Geſetzesantrag und die endgültige Faſſung des Antrages zu
verſtändigen Er hoffe dann einen Text zu bringen der
v Genugtuung geben und die heilige Einigkeit nicht ſtören
werde

Gemäß dem Antrage Paté wurde die Debatte auf Don

Das Stübchen zu viel
Von Hans Arnold

Nachdruck verboten

Ja ſagte ich ſeufzend nachdem wir unſeren neueſten
Umzug hinter uns hatten und ich mich in dem Landhaufe bei
lieben Bekannten von den überſtandenen Anſtrengungen er
holte ja die Wohnung wäre reizend wenn wir noch eine
Stube mehr hätten

Meine alte Freundin lachte
Die Klage hört man doch überall und jederzeit ſagte

ſie ich habe noch nie jemand geſehen der nicht eine Stube
zu wenig hätte denn den einzigen Menſchen der ſogar eine
Stube zu viel beſitzt den habe ich nie geſehen außer im

piegel Jch bin es nämlich ſelber Als wir uns vor nun
ſchon einer langen Reihe von Jahren dies Haus hier bauten
waren wir feſt überzeugt daß wir nur gerade das hatten
was wir in Räumen unbedingt brauchten Wie die Ein
richtung aber vollendet war fand ſich ein kleines freundliches
einfenſtriges Stübchen das nach allgemeinem und einſtim
migem Arteil keinen Zweck und keinen Nutzen hatte Es
wurde ein bißchen ſchlecht behandelt was in den anderen
Zimmern nicht hübſch genug befunden war ſtellte man in dem
kleinen Raum unter der den Sammelnamen das Stübchen
zu viel bekam und immer unordentlich und regelwidrig aus
ſah was ihm nicht zu verdenken war Niemand freute
ſich an dem Räumchen in dem zerbrochene Lampenglocken
häßliche Handarbeiten und alte Kalender beſchämt ein nutz
loſes Daſein führten Da begab es ſich eines Tages daß
alle Logierzimmer beſetzt waren bei uns der Normalzuſtand
während der Sommermonate Jch fuhr in den Tagen in die
Stadt um einige notwendige Beſorgungen zu machen und
trat in ein kleines Wollwarengeſchäft in einer dunklen Gaſſe
in die die Sonne ſich anſcheinend verſchworen hatte ſelbſt an
dieſem herrlichen Julimorgen keinen Strahl zu ſchicken
Hinter dem Ladentiſch ſtand ein blaſſes dürftiges Mädchen
mit einem ſtillen geduldigen freudloſen Ausdruck in dem
ſchmalen Geſicht das Kind ſah ſo aus als ob die Sonne es
vergeſſen hätte wie ſeine ganze Amgebung Mir ſchoß der
Gedanke durch den Kopf wie ſchade daß alle Logierſtuben
beſetzt ſind aber öligeh ne nerdrängte ihn ein anderer
das Stübchen zu viel und ich wußte was ich wollte Wie
es mir gelang die kleine Schattenpflanze für ein paar Wochen
loszueiſen das gehört nicht hierher genug daß es mir ge
lang Jch kam zu Hauſe an und rief in die Tür Wir
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die Rumpelkammer ausgeräumt niedliche Gardinen ſchmückten
das kleine Fenſter ein paar Bilder prangten an den Wänden

ein großer Blumenſtrauß auf dem Tiſche und das
Stübchen zu viel war nicht wiederzuerkennen Ein paar

Tage ſpäter führte ich meinen blaſſen Gaſt für den erſt eine
Stellvertreterin hatte geſucht und gefunden werden müſſen
im Triumph ein Das Mädchen erholte ſich bei unbegrenztem
Ausſchlafen und in der Sonne ſitzen von Tag zu Tag und ging
auf wie ein froher Hefenkloß ſo daß mein Junge nach dem
Abſchied bedauernd bemerkte Mutter hätten wir ſie doch
gewogen Dieſer erſten Bewohnerin des Stübchens zu
viel folgten im Laufe der Jahre die verſchiedenſten anderen
Da war das kleine Schuſterkind das in die Ferienkolonie
nicht mehr hatte aufgenommen werden können das ſich durch
ſeine Munterkeit Originalität und Dienſtfertigkeit die
Herzen des ganzen Hauſes und des Dienſtperſonals erwarb
mit ſeiner wie ein Leitmotiv wiederkehrenden Redensart
Laſſen Se nur dat mach ich Jhm folgte der Veteran mit

dem Kaiſerbart und der Tabakspfeife der an Regentagen
das Stübchen zu viel vollqualmte daß man erſt nach langem
und ſcharfem Hinſehen entdeckte daß er ſich perſönlich in dem
blauen Dunſt befand der in der Abendſonne vor der Tür

ſaß und dem Puppenwagen neue Räder ſchnitzte und der ſich
in der ganzen Zeit nur einmal ins Wirtshaus begab und
ſich bei dem einen Mal allerdings tüchtig betrank Dann
kam die Flickfrau die noch nie auf dem Lande geweſen war
und über alles und jedes mit dem Ruf Ne ſo was die
Hände über dem Kopf zuſammenſchlug und die man nur
mit Gewalt daran verhindern mußte etwas für uns zu
nähen e ſtricken oder ſtopfen Sie alle haben im Stübchen
zu viel gewohnt ſich erholt und gefreut Lauter Engel
waren es ja nicht So hatten wir einmal eine Gaſtin die
aus feeliſch unaufgeklärten Gründen ihren Aufenthalt bei uns
als ein uns gebrachtes ſchweres Opfer betrachtete Sie nahm
die Einladung ſchon mit den vielverſprechenden Worten an
Na meinetwegen erſchien ſäuerlich und mürriſch fand das
Stübchen zu viel ja recht klein und mäkelte an allem Die

war nun keine reine Freude uns beſonders da ſie an
jedem Tage wo ſchlechtes Wetter war zornig zu mir ins

immer ſtürzte Na nun regnet es ſchon wieder Das iſt
übſch Was ſoll ich denn nun re machen Das freund
z dargebotene Buch zum Leſen wie es Leute einer ge

wiſſen Bildungsklaſſe nennen wies ſie mit dem Ausdruck des
Ekels zurück Leſen kann ich in der Stadt auch und faßt
jeden Regentag ſo auf als wenn wir ihre Wirte ihn aus
perſönlicher Bosheit gegen ſie fabriziert hätten Aber das

ſchwediſche Proteſt gegen den

bekommen einen Gaſt ins Stübchen z viel Nun wurde

Schon mehr denn 200 U Bootopfer
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant ſchreibt Vom 18

Februar bis zum 18 Mai dauerte es bevor das erſte Hundert
der Unterſeebootsopfer voll wurde das zweite
dert dagegen rundete ſich in der kurzen Zeit
vom 19 Mai bis zum 16
Hundert befanden ſich 69 Schiffe engliſcher Nationalität 25
Dampfer 34 Fiſchereifahrzeuge 2 Barken ein Schoner der

Hun

Juni Unter dem zweiten

kanadiſche Dampfer Morenna und 6 Kriegsſchiffe Tri
umph Majeſtic eines vom Typ Agamemnon 2 Tor
pedoboote und ein Kreuzer igeſchoſſenen Schiffen war ein als Priſe erklärter deutſcher
Dampfer die Erna Boldi
wird als bewaffnet bezeichnet die Columbia Die Fran
zoſen verloren 3 Schiffe La Liberté den Schoner Pie
mont und den v St Juſtverloren einen
ſei den Dampfer Danid die Thomaſia und die
Mars und Adolph die Jtaliener die Meduſa und die

a den Dampfer Menapier und den Fiſchereidampfer
Delcaſſé

Eines von den in den Grund

Eines der verſenkten Schiffe

Die Ruſſen
inenleger den Transportdampfer n

oner

Die Vernichtung des U 29
c B Rotterdam 20 Juni Die britiſche Admiralitär

behauptet in einer amtlichen Mitteilung daß das deutſche
Boot U 29 von dem gemeldet wurde daß es am 25

Mai verſenkt wurde von einem Kriegsſchiff vernichtet
worden ſei

Welchen Unwert dieſe Behauptung hat beweiſt der
engliſchen Flaggenmißbrauch

c B Berlin 21 Juni Stockholm Dageblatt meldet
einen neuen Proteſt Schwedens an England gegen den Miß
brauch der ſchwediſchen Flagge beim engliſchen Kampf gegen
deutſche Unterſeeboote

Die Luſitaniag Affäre im Unterhaus
T V London 20 Juni Jm Unterhauſe fragte Sir

Ginnel den Präſidenten des Board of Trade ob es möglich
ſei den Ort feſtzuſtellen an dem die Luſitania geſunken
ſei Es ſolle dann unparteiiſchdurch Taucher eines
nicht finanziell an dem Schiffe beteiligten neutralen Landes
feſtgeſtellt werden ob das Schiff bewaffnet ge
weſenſeiundobes Munition an Bord gehabt
habe Runciman erwiderte daß es zweifelsohne intereſſant
ſei wenn dieſe Unterſuchung vorgenommen würde die
Schwierigkeiten liegen aber darin daß das Schiff in zu
tiefer See geſunken ſei und daß an jener Stelle feindliche
Unterſeeboote die Unterſuchung ſtören würden

t

Andauernde Griechenhetze in Aegypten
e B Chiaſſo 21 Juni Die Tribuna meldet aus

Kairo unterm 10 Juni Die Engländer bereiten die Aus
weiſung aller Griechen aus Aegypten vor Zu dieſem Zwecke
wird eine genaue Eintragung aller Griechen in die Liſten
vorgenommen Der Haß der engliſchen Soldaten insbeſondere
der Auſtralier gegen die Griechen iſt unbeſchreiblich Die
Schlägereien ſind an der Tagesordnung Wo ein Soldat
einen Griechen antrifft und als ſolchen erkennt fällt er über
ihn her Jn einer Straße haben die Soldaten eine große
italieniſche Fahne ausgebreitet und jeden Vorübergehenden
gezwungen auf den Knien die Fahne zu küſſen Wer ſich
weigerte wurde erbärmlich zugerichtet

Griechenland wird alſo nach und nach zum Sündenbock
für die feindlichen Mißerfolge geſtempelt

e B Luzern 21 Juni u der engliſch griechiſchen
Spannung wird weiter gemeldet daß es neulich auf der Jnſel
Lemnos zu einer heftigen Griechenrevolte gekommen ſei Die
Engländer hatten das engliſche Banner gehißt was dieGrfechen für ein Zeichen der Annexion hielten Es brach ein

Aufſtand aus der von den Engländern blutig unterdrückt
wurde

Merkliche Beſſerung beim Griechenkönig

WTB Athen 18 Juni Agence Athènes Der Zu
ſtand des Königs hat ſich merklich gebeſſert Der Darmkatarri

war wirklich eine Ausnahme denn daß die rer des
Stübchens zu viel ſich die Hoſe zerriſſen das unreife Obſt

von den Bäumen t et ſich verliefen angſtvoll geſucht
und nach langen bangen Stunden uns heulend wieder zu
geführt werden das war eben Jungensart und wer
Engelchen ohne Fehler und ohne Flügel bei ſich beherbergen
will der ſoll ſich keine Schuljungen einladen Wie allerliebſt
war dagegen zum Beiſpiel unſer Tiſchlerlehrling der ſich von
einer ſchlimmen Krankheit im Stübchen zu viel erholte
Wie niedlich wirkte es als er ſich bei zunehmenden Kräften
verſchämt eine blaue Arbeitsſchürze umband und Hammer und
Nägel erbat Nun wandert er in Haus und Garten herum
und machte ſich nützlich wo ein Brett abgebogen ein Stuhl
bein wacklig war oder ſonſt ein kleiner in ſein Handwerk
ſchlagender Uebelſtand ſich bemerkbar machte Wie ſtolz und
glücklich nahm er beim Abſchied die Verſicherung entgegen
daß wir ſeine fleißigen tief kaffeebraun verbrannten Pfoten
ſchwer vermiſſen würden und daß es jetzt ganz anders bei
uns ausſähe Und in dieſem Jahr Wer hätte da nicht zu
erſt und zumeiſt daran gedacht ſich Verwundete Erholungs
bedürftige aus den Reihen unſerer lieben Feldgrauen in ſein
Stübchen zu viel zu holen Das geht aber leider nicht an

da die Verwundeten nicht getrennt untergebracht werden
dürfen und doch ſoll das Stübchen zu viel gerade heute und
jetzt nicht leer bleiben Da mögen in dieſem Sommer wo es
viel ſchwere kummerſchwere Herzen ſo viel Menſchen gibt
denen Krieg und Kriegsnot das Brot die Arbeik den Mut
geraubt hat und zu rauben droht doch manche davor Zuflucht
finden Arme Muſiklehrerinnen Malerinnen oder Maler

die ſich in Ruhe und Sonnenſchein ſatt trinken und mal
ein paar Wochen das Heute genießen und das Geſpenſt

Was wird morgen von ſich abwehren dürfen in dem Ge
pr nun ſorgt nicht mehr jetzt ſorgt mal jemand anderes

ür euch Jch glauübe ſchloß meine alte Freundin ihren
Bericht es gibt wirklich nicht nur Wohnungen mit einer
Stube zu wenig es gibt gewiß auch Häuſer beſonders Land
häuſer mit einem Stübchen zu viel Es kann ja auch ruhig
eine Dachkammer oder ein ſonniges Räumchen im Erdgeſchoß
ſein wo in all dieſe Stübchen im Sommer manchmal ein
blaſſes einſames armes oder altes Weſen aufgenommen
würde und wenn es auch wirklich einmal ein unausſtehliches
wäre Wer ſolch ein Menſchenkind ſucht der mag dieſe Frage
an die Schriftleitung der Werkſtatt der Kunſt Berlin
Marienfelde richten und es werden ihm mehr kompfes
müde und dankbare Künſtler namhaft gemacht werden als er
unterbringen kann und wenn er zehn Stübchen zu viel hätte

ſtre
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hat ſeit geſtern aufgehört Der König iſt auf die Veranda
alaſtes gebracht worden und bliJa freier Waſt
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Venizelos neue Politik

e B Baſel 21 Juni Das von Venizelos bei ſeinem
eventl Wiedereintritt in die aktive Politik vertretene Pro
gramm ſcheint den Jtalienern nicht in allen Teilen zu be
hagen Nach hier eingehenden zuverläſſigen Wege
iſt in Rom ein Abgeſandter des Venizelos eingetroffen der
der italieniſchen Regierung die Erklärung überbrachte
Griechenland habe kein Jntereſſe an Aktionen des Vierver
bandes teilzunehmen nur um es Jtalien zu ermöglichen ſich
dauernd und in bedeutendem Umfange an der Adriaküſte
feſtzuſetzen

Serbiſche Großmannsſucht

e B Petersburg 21 Juni Rjetſch meldet daß die
ſerbiſchen Blätter einſtimmig das ihnen bei Beginn des
Krieges verſprochene ungariſche Gebiet und das
Banat verlangen Sie erklären daß Mazedonien mit
ſerbiſchem Blute erworben worden ſei und nur durch Blut
wiedergenommen werden könne Die Grenzen Serbiens
gegenüber Bulgariens dürften nicht verkleinert ſondern
müßten um Jsker und Struma einſchließlich
Sofias erweitert werden Eine freiwillige Ab
tretung Mazedoniens würde eine Revolution in Serbien her
vorrufen Auf den Vorwurf der Halsſtarrigkeit und Unnach
giebigkeit und der Verurſachung des Krieges antworte Ser
bien daß es nur als Werkzeug und Avantgarde Rußlands
gehandelt habe und andere Balkanſtaaten ebenſo unnach
giebig ſeien Rjetſch erklärt er könne es verſtehen daß
derartige Preſſeäußerungen die ganze Situation auf dem
Balkan vergiften und ſtellt feſt daß die weiteren Verhand
lungen mit den Balkanſtaaten durch die letzten Kriegser
eigniſſe ſehr erſchwert ſeien

Die Bekämpfung des Wild
ſchadens

L O Die Anträge die die Abgeordneten der Fortſchritt
lichen Volkspartei im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur Be
kämpfung des Wildſchadens geſtellt hatten ſind nicht ohne
Erfolg geblieben Bei der Kürze der Zeit die infolge des
von der Regierung gewünſchten frühen Seſſionsſchluſſes nur
noch für die Beratungen des Abgeordnetenhauſes übrig bleibt
war es zwar unmöglich die Wildſchadenfrage als beſondere
Materie zu beſprechen So wurde denn der Antrag Hoff
Kopſch Pachnicke bei den Beratungen der erweiterten
Budgetkommiſſion als Kommiſſtonsantrag eingebracht und iſt
dort auch am 10 Juni zur Verhandlung gekommen Dadurch
war Gelegenheit gegeben die vielfachen gut begründeten
Klagen über den Wildſchaden durch den unſere ländliche Be
völkerung ſo ſchwer zu leiden hat zu beſprechen und die Ver
treter der Fortſchrittlichen Volkspartei haben ſich dieſer Auf
gabe ſelbſtverſtändlich gern und pflichtgemäß unterzogen Sie
ſtießen dabei freilich nicht in allen Punkten auf das wünſchens
werte Verſtändnis ſeitens des Herrn Landwirtſchaftsminiſters
Er bemühte ſich vielmehr das Gewicht der Klagen abzuſchwächen und zu beweiſen daß namentlich der durch Hafen

und Rehwild angerichtete Schaden verhältnismäßig gering
ſei Sehr Unrecht wie dies dem Herrn Landwirtſchafts
miniſter jeder Bauer aus eigenſter Erfahrung nachweiſen
könne Zumal in einer Zeit in der wie jetzt es darauf an
kommt daß jedes auch das kleinſte Stück Länd in den Dienſt
der Landwirtſchaft geſtellt wird um die Aufgaben der Lebens
mittelverſorgung für das deutſche Volk reſtlos zu löſen darf
auch der ſcheinbar geringſte Wildſchaden nicht als eine Baga
telle behandelt ſondern muß ernſt genommen und deshalb
nach Kräften verhindert werden Der Standpunkt des preu
ßiſchen Landwirtſchaftsminiſters wird deshalb in weiten
Kreiſen unſerer ländlichen Bevölkerung kein Verſtändnis
finden wohl aber berechtigtes Befremden erregen Leider
verſchweigt auch der amtliche Kommiſſionsbericht wie ſich die
Redner der einzelnen Parteien zu den verſchiedenen Teilen
der Anträge HoffKopſchPachnicke geſtellt haben Es wäre
trotz des Burgfriedens doch ſehr wünſchenswert geweſen daß
die Oeffentlichkeit erfährt welche re ein volles Ver
ſtändnis für die durch Wildſchaden hervorgerufenen Röte der
ländlichen Bevölkerung bezeugt haben Nun wenigſtens iſt
die Mehrheit der Kommiſſion den volksparteilichen Anträgen
loweit entgegengekommen daß ſie folgendes annahm

Die Staatsregierung aufzufordern 1 Ueberall dort
wo eine erhebliche Schädigung der Ernte durch Wild er
folgt iſt unverzüglich von den Beſtimmungen der S8 61
62 63 der derer von 1907 ſfachgemäßen Gebrauch zu
machen inſonderheit in den dort vorgeſehenen Fällen
a die Schonzeit für die ſchädigende Wildgattung aufzu
heben b den Grundbeſitzern und ſonſtigen Nutzungs
berechtigten das Recht h S das in Frage kommende
Wild Rot Elch und Damwild auf jede erlaubte W
zu fangen namentlich auch mit Anwendung des Schie
gewehres zu erlegen 2 durch Notverordnungen Maß
nahmen zu treffen um Schädigungen durch wilde Kaninchen
zu verhüten

Dagegen fand ſich keine e für die von den Ab
goerdneten Hoff Kopſch und Dr Pachnicke beantragten Maß
regeln gegen die von Haſen verurſachten Schädigungen Man
wird hier nicht fehlgehen die Schuld vor allem bei den Kon
ſervativen zu ſuchen deren Abneigung den Haſenſchaden
energiſch zu bekämpfen ſchon von den lange hinter uns
liegenden Debatten über das Bürgerliche Geſetzbuch bekannt
iſt Ebenſo vermochten leider die Antragſteller keine Mehr
heit dafür z finden daß neben den Landräten auch den Ge
meindebehörden die Befugnis zur Aufhebung der
Schonzeit und zur Erteilung der Abſchußerlaubnis gegeben
werde Das iſt ſehr bedauerlich weil dieſe Gemeindebehörden
dem Verſtändnis für lokale Bedürſniſſe der ländlichen Ge
meinden erfahrungsgemäß viel näher ſtehen als die Landräte
Man hat hier wieder ohne Schuld der Fortſchrittlichen Volks
partei eine Gelegenheit verpaßt einem wirklich praktiſchen
Vorſchlag Folge zu leiſten

ſt es ſomit nicht ungern allen volksfreundlichen Abſichten der Fertſchritt lichen lkspartei in der Wildſchaden

frage einen Erfolg in der Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes zu ſichern ſo freuen wir uns voch daß ihr Be
ſtreben wenigſtens zu einem großen Teil nicht vergeblich war
und dies wird man ihnen in den ländlichen Kreiſen unſerer
Bevölkerung ſicherlich Dank wiſſen
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300 Millionen für Oſtpreußen
Di die Wiederherſtellung der tvaung teien e ehe wird auf 300 h

geſchätzt VB

Die Kartoffelſorgen
Von einem ehemaligen Landwirt Herrn Horſt Thürmer

er uns die folgenden praktiſchen Vorſchläge zu wie die
rreichen Kartoffelvorräte auch als Pferdefutter nutz

bringend zu verwenden ſind wir geben dieſen Ausführungen
gerne Raum

Um der Sorge wie es in der Sonnabend Morgennummer
der le ſo kräftig heißt Wir erſaufen in Kar
toffeln abzuhelfen möchte ich als früherer Landwirt vor

ſch 237 die über tüſſigen Kartoffeln ſofort als Pferdefutter
nutzen

Nicht alkein der private Pferdehalter ſollte ſofort mit der
Kartoffelfütterung an Pferde beginnen ſondern auch die
Militärbehörde könnte dieſe Fütterung für die Zug
pferde einführen

Eine jahrelange Erfahrung hat mir den Beweis er
bracht daß die Pferde ausgezeichnet mit Kartoffeln zu ernähren r ohne jede Seigete von Hafer Aeltere Pferde
werden direkt wieder wohl und munter Wenn man es ſehr
gut machen will kann man noch etwas Melaſſe zufütternDie n werden ſich dann ſchneller an die neue Futterung
gewöhnen

Wie ſollen nun dieſe Kartoffekn für unſere Pferde be
reitet werden Zuerſt abkeimen laſſen dies iſt wohl ſelbſt
verſtändlich Für größere Pferdehaltungen empfiehlt es ſich
die Kartoffeln mit einer a maſchine zu reinigen Es gibt
ganz billige und ſehr praktiſche Maſchinen dieſer Art Ein

unge känn dieſe Arbeit leicht ausführen Jm Großbetrieb
ringt man die Kartoffeln in einen Kartoffeldämpfer

Kleinere Mengen Kartoffeln werden einfach gekocht Jch
habe nun für jedes Paar Pferde einen vierecigen Kaſten
machen laſſen mit zwei Griffen verſehen und die gedämpften
Kartoffeln da hinein geſchüttet und mit einem Holzſtampfer
zerkleinert Noch warm können die Kartoffeln den Pferden
gereicht werden Einige Hände Hächſel dazu werden den

e das Futter gut bekömmlich machen Dies ſo bereitete
utter wird von den Pferden ſchon am zweiten Tage gern

gefreſſen Keinerlei Beſchwerden ſtellen ſich ein Die Tiere
behalten ihre volle Arbeitskraft werden gut im Haar und
leiden nicht an Kolik oder ſonſtigen Beſchwerden wie es bei
den vielen Futtererſatzmitteln der Fall iſt Sauberkeit iſt
natürlich auch hier eine Hauptſache Die Krippen und Zu
bereitungsgefäße müſſen äußerſt rein gehalten werden damit
ſie nicht ſäuerlich riechen denn dann werden die Pferde
ſchlecht freſſen Mit etwas Kalkwaſſer als Reinigungsmittel
läßt ſich dieſem Sauerwerden vorbeugen

ie Behörden und Gemeinden ſollten die überflüſſigen
Kartoffelbeſtände als Pferdefutter zum Kauf anbieten und
eine Beſchreibung mitgeben wie die Kartoffeln für Pferde
zubereitet werden müſſen

Es wird höchſte Zeit hier abzuhelfen wenn nicht deutſches
Nationalgut verderben ſoll Die Schweinebeſtände ſind ab
geſchlachtet unſere Pferde aber darben mit 3 oder 7 Pfund
Hafer Jetzt muß den zurückbleibenden Pferden die in dieſem
Krieg täglich zu Tauſenden zugrunde gehen geholfen werden
und wie leicht iſt dies jetzt wenn wir unſere verderbenden
Kartoffelbeſtände dadurch retten und gut verwenden können

Darum füttert gedämpfte Kartoffeln an unſere Pferde
Jeder Pferdehalter wird bald einen Erfolg zu verzeichnen
haben und eine große Sorge los werden wie er ſeine Pferde
gut durchbringen ſoll um ſie arbeitsfreudig zu erhalten
Durch die falſche und unzureichende Fütterung iſt genug ge
ſündigt worden und es iſt dringend nötig unſeren zurück
gebliebenen Pferdebeſtand zu erhalten

Der Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat in
ſeiner Sitzung vom 21 Mai folgende Kundgebung beſchloſſen

Verſchiedene in der Preſſe wiedergegebene und beſprochene
Aeußerungen wonach man einzelne Teile unſeres Kolonial
beſitzes leichten Herzens aufgeben könne veranlaſſen zu der
nachſtehenden Erklärung Der Ausſchuß der Deutſchen Kolo
nialgeſellſchaft vertritt den Standpunkt daß in erſter Linie
ſelbſtverſtändlich das Feſthalten bezw die Rückgabe der deut
ſchen Kolonien zu fordern iſt Dieſer Stellungnahme entgegen
geſetzte Aeußerungen von einzelnen Mitgliedern der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft ſind als perſönliche Anſichten zu betrachten
Welche kolonialen Wünſche ſonſt aufzuſtellen ſein werden kann
zurzeit noch nicht öffentlich erörtert werden

Der deutſche Krieg und der Katholizismus
Die Köln Volketzg meldet Die beiden deutſchen Kar

dinäle v Bettinger in München und v Hartmann in Köln
haben an den Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet

Empört über die Verunglimpfungen des deutſchen
Vaterlandes und ſeines glorreichen Heeres in dem Buche
Der deutſche Krieg und der Katholizismus iſt es uns

Herzensbedürfnis Eurer Majeſtät im Namen des ganzen
deutſchen Epiſkopates unſere ſchmerzliche Ent
pr 78 auszuſprechen Wir werden nicht unterlaſſen
kühr Oberhaupte der Kirche Beſchwerde zu

ühren
Hierauf iſt beim Erzbiſchof von Köln folgende Ant

wort des Kaiſers eingetroffen
Jch danke Jhnen und dem Kardinal v Bettinger herz

lich für den Ausdruck der Entrüſtung des deutſchen Epiſko
Pr7 angeſichts der ſchmählichen literariſchen

erleumdung des deutſchen Volkes und Heeres ſeitens
unſerer Feinde Auch dieſe Angriffe prallen ab an dem
t 7 s und der ſittlichen Kraft mitenen das deutſche Volk ſeine gerechte Sache verteidigt und

fallen auf ihre Urheber zurück
Wilhelm I R

Zum Tode Rathenaus
Die Berliner Morgenblätter heben anläßlich des Todes

Emil v Rathenaus ſeine Bedeutung für die geſamte d
Elektrizitätsinduſtrie hervor und rühmen ihn als ein Genie
der Arbeit und der Konzentration das die Sprache des Tech
nikers verſtanden habe wie die des Kaufmanns als weit
ſchauenden Organiſator und Realpolitiker erſten Ranges

mVermiſchte Kriegsnachrichken

Die italieniſchen Kulturträger
Albaniſche Korreſpondenz

hate B Wien 21 Juni Die
meldet Nach Mitteilungen aus dort

herrſchende Elend den Charakter einer Hungersnot e
nommen Seitdem Valona von den d beſetzt wurde
ſeien dort in der Umgebung gegen 10 000 Menſchen Hungers

ſtorben Die Jtaliener benehmen ſich immer brutaler gegen
ie Bevölkerung die unter der Zuchtloſigkeit der alen

Soldateska ſchwer zu leiden hat
Ein zweiter Sohn Asquiths verwundet

e B Rotterdam 20 Juni Der Sohn des engliſchen
Premierminiſters Leutnant Herbert Asquith wurde durch
einen Granatſplitter leicht verwundet Vor einigen
Wochen war ſchon ein anderer Sohn Asquiths Leutnant
Arthur Asquith am Bein verwundet worden

Die Anklage gegen den Deutſchen Stahl

T V Newyork 20 Juni Havas meldet Der deutſche
Matroſe Stahl wurde vor ein Gericht geſtellt unter der An
klage unter Eid eine wiſſentlich falſche Ausſage über die
Bewaffnung der Luſitania gemacht zu haben

Als Heuſchreckenvertilger

verwenden die Franzoſen deutſche Kriegsgefan
gene in Marokko Ein in Nordfrankreich gefangen ge
nommener Apenrader ſchreibt laut K ſeinen Eltern aus
Marokko daß die Gefangenen morgens früh ausrücken nach
dem ſie ein Drittel Brot Kartoffeln und etwas Fleiſch er
halten haben Auf Landſtellen zerſtören ſie Heuſchreckeneier
die in Klumpen von 80 bis 100 Stück zuſammengeballt ſind
Sie werden ferner mit Bambusſtöcken ausgerüſtet und in
weitem Umkreis aufgeſtellt Unter Lärmen und Schlagen
auf die Erde treiben ſie die jungen Heuſchrecken in ein Loch
in der Mitte des Kreiſes in dem die Schädlinge dann ver
brannt werden

Putnik

Wie Az Eſt aus Bukareſt mitteilt iſt nach einer Mel
dung aus Niſch der zu Veginn des Krieges in Budapeſt feſt
genommene Generalſtabschef der ſerbiſchen Armee Wojwodo
Putnik ſchwer erkrankt Der Zuſtand Putniks der ſchon feit
zwei Wochen leidend war hat ſich in den ketzten Tagen ver
ſchlimmert

Schwediſche Entrüſtung über den Fliegerängriff
anf Karlsruhe

e B Stockholm 20 Juni Die Zeitungen ſtellen feſt daß
weder aus Paris noch aus London bis jetzt eine Entſchuldi
gung wegen des ſchändlichen Attentats auf das Leben der
Königin Viktoria erfolgt iſt Ein ſchwediſcher Augenzeuge der
Beſchießung von Karlsruhe berichtet im Swenska Dag
bladet daß auch die Königin ihre Zuflucht im Keller
ſuchen mußte Man beabſichtigt die Ankunft der Königin zu

einer großen Sympathie Kundgebung zu ge
ſtalten

Slatin Paſcha
trat nach einer Züricher Reutermeldung an die Morning
Poſt vom 16 Juni als Freiwilliger in das öſterreichiſche
Heer und kämpft als Leutnant gegen Jtalien

e

Lehzte Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 21 Juni

Das Hauptquartier teilt mit Ein von neun Torpedo
booten und ſieben Minenſuchern gedecktes feindliches Panzer
ſchiff beſchoß unſere Batterien auf dem aſtatiſchen Ufer und
zog ſich dann nach Lemnos zurück Am 183 Juni wurde ein
ſchwacher Angriff gegen das Zentrum unſerer Südgruppe von
Sedil Bahr mit Verluſt abgewieſen Unſere Küſtenbatterien
beſchoſſen die Artillerie Jnfanteriekolonnen Transportſchiffe
und Flugzeugſchuppen des Feindes wirkſam Mehrere Flug
zeuge wurden durch einen Brand vernichtet Feindliche Flie
ger warfen auf unſere Batterien acht Vomben jedoch ohne
Erfolg

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 21 Juni

Amtlicher Heeresbericht von geſtern nachmittag Dem
geſtrigen Abendbericht iſt nichts hinzuzufügen Jn dem amt
lichen Heeresbericht von geſtern abend heißt es Nördlich
Arras ſind wir Herren des Buval Grundes Jn Richtung
Souchez rückten wir 1 Km vor Weſtlich der Argonnen
ſchlugen wir einen heftigen feindlichen Angriff zurück und
machten Gefangene Auf den Maashöhen nahmen wir zwei
feindliche Linien und machten 70 Gefangene darunter zwei
Offiziere Jn Lothringen in der Nähe von Reillon nahmen
wir ein Zentrum des feindlichen Widerſtandes warfen vier
Gegenangriffe zurück und machten 50 Gefangene Unſere
Offenſive im Fechttale macht weitere Fortſchritte Wir
machten von neuem Gefangene

Verwirrung in England
WTB Stockholm 21 Juni Ein in London anſäſſiger

Schwede hat Stockholms Dageblad über die Stimmung und
Verhältniſſe in England mitgeteilt der Krieg habe dort eine
Verwirrung unvb Beſinnungsloſigkeit geſchaffen die im Gegen
ſatz zu den Verhältniſſen in Deutſchland um ſo ſchärfer hervor
trete Die engliſche Staatsmaſchine ſei an mehreren Punkten
in Unordnung geraten Mangel an Arbeitskräften mache
ſich ſtark bemerkbar Die Lebensmittelpreiſe ſeien bedeutend
geſtiegen Unter der niedrigen Bevölkerung herrſche große
Rot Die Siegesgewißheit ſei in der letzten Zeit gedämpftaber die Gchaſg eit gegen die Deutſchen nicht geringer

n ÄNTNVerantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für r n Gericht Handele ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S

Ein Rat für alle die An rige im Felde haben Dr
Stabsarzi d L Abt Arzt d II Erſ Abt d Feld Lirt Regts Nr 32
chreibt Bei einer großen Zahl der aus dem Felde zur Erſatz Abteilung

ank oder verwundet zu ückgekehrten Mannſchaften macht ſich infolge
mangelhaſter Zahnpflege im Zahnfänlnis bemerkbar Wir emp

daher als prakt J Liebesgabe die überall erhältliche angenehm
erfriſchend ſchmeckende reren aſte in Jinntuben zu 50u A die guch ohne Waſſer angewendet t nfäuinis und Ahlen Mund

u An a teime in der vernichtet urdm
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r WalhalIa sumians Triumph Erfolge

Fritz Thurm Siegerin
Das herrlicheh Die alte Mühle

Das tief zu Herzen gehende Kriegsbild
Pastorhaus und Feindesland

Vorschriftsmässige

Turn Sweaters
und

Turn Hosen
für Damen und Mädchen

in grösster Auswahl im
Sporthaus BSacher

und le brillanten Solo Nummern nur noch Dienstag
I J Ab Mittwoch wieder alles total neuallo

S 4 Radiumhaltige Solquellen

Göttingen Bebra D Geschützte herrliche
Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen De
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke

Auskunft u spekte d die Badeverwaltung

Kauſgesuebe S
gar Heereslieferungen kauft

Zink zum nſchmelzen
Ferd Haassengier Tel 1196

Metallgießerei arfüßerſtr 9

Dir Tymian persönl in Hauptrollen

S Ferahrtes Heilbad bei Katarrhen der At
u sorgane Herzleiden Blutarmut Frauenr eit Rheumatismus Gicht Scrofulose90 en Rachitis Rückst v Influenza Lungen u Rip

penfellentz Bahn

Pneumat 2333 u Kammern Trinkkuren
ro

altes Messing Kupfer

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam datz auch während
der Kriegszeit Marken bei den ango
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind

Halle Leipzigerstr 102

Für Militär
Sporen die an Bedürftige verteilt werden

Wie te ple Die Volksküche
b r beſindet ſichErkennungsmarken Brunoswarte Nr 31Prakt Essbestecke Speiſen werden verabreicht von

Prakt Taschenmesser 11 1 Uhr täglichSignalpfelfen 1 z Portion zu 7 PfgortioMarken zu Jene und hawed Perferdinand Haassengier u
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paui Kunkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 568 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

Metallw Fabr Vernicklung
Barfüsserstr 9 Fernspr 1196

Erneuern u Brünieren
von Säbeln Helmbeschlägen usw

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

ÄÜÄÖ e
Amtliche Bekanntmachungen

Aufgebot
Der Kaufmann War Knoche in Halle a d S hat als NachlaßVer

wulter des am 3 September 1912 verſtorbenen Dr Eduard Hertzberg das
Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Ausſchließung von Nachlaßgläubigern
beantragt

Die Nachlaßgläubiger werden daher aufgefordert ihre Forderungen gegen
den Nachlaß des Verſtorbenen ſpäteſtens in dem auf

den 9 Auguſt 1915 vormittags 11 Uhrvor dem unterzeichneten Gericht Poſtſtraße 13 Zimmer Hr 45 anberaumten

Aufgebotstermine bei dieſem Gericht anzumelden
Die Anmeldung hat die Angabe des Gegenſtandes und des Grundes der

Forderung zu enthalten Urkundliche Beweisſtücke ſind in Urſchrift oder in
Abſchrift beizufügen

Halle a d den 15 Juni 1915Königliches Amtsgericht
TDTDTZBekanntmachung

betreffend die Meldepflicht der Militärpflichtigen
Militärpflichtige welche nach Anmeldung zur Stammrolle im

Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt
oder Wohnſitz verlegen haben dieſes behufs Berichtigung der
Stanrmrolle ſowohl beim Abgange der Behörde oder Perſon
ioelche ſie in die Stammrolle aufgenommen hat als auch nach der
Ankunft an dem neuen Orte derjenigen welche daſelbſt die An
rolle führt ſpäteſtens innerhalb dreier Tage gemäß S 25 Ziffer
der Deutſchen Wehrordnung zu melden

Dieſer Vorſchrift iſt wie feſtgeſtellt in zahlreichen Fällen nicht
genügt worden

Diejenigen Militärpflichtigen Geburtsjahrgänge 1895 und
aältere die eine endgültige Entſcheidung noch nicht erhalten haben
aus anderen Aushebungsbezirken zugezogen ſind ſich aber noch
nicht zur Rekrutierungsſtammrolle angemeldet haben werden hier
durch aufgefordert die Anmeldungen unverzüglich im Polizei
dienſtgebäude Dreyhauptſtraße Nr 6 II Zimmer Nr 66 währendder Dienſtſtunden von 1 Uhr vormittags und 6 Uhr nach
mittags nachzuholen

Die Anmeldungen zur Rekrutierungsſtammrolle werden durch
die polizeilichen Anmeldungen nicht erſetzt ſie ſind vielmehr be
ſonders und perſönlich zu bewirken

Wer die vorgeſchriebenen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derſelben unterläßt wird nach S 25 Ziffer 11 der
Deutſchen Wehrordnung mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk oder mit
Haft bis zu drei Tagen beſtraft

Halle a den 12 Juni 1915
Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion des Stadtkreiſes Halle

Leipzigerſtr 7071

Abteilung 7

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachermeiſters
Carl Mitſchke in Diemitz wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben
Halle a d den 16 Juni 1915

Königliches Amtsgericht Abt 7

P ODnterriehs P
bſemſe Sohuſo für damen

Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Hallea Mühlweg 29

Erermietngen V
Alter Markt 1 I

teils ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtraße 4
Tel 3137

Offene Stellen
Männliche

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl
graben am Jägerplatz

Städt Arbeitsnachwris
herrſch mm en re Halle a Salzgrafenſtr 2o o a r zu verm Preis zu u

ändelſtr 20 ptr v gebe u Ab rümthner z
chaftliche Wohl a m Geöffnet an Werktagen von

1 und 6 Ahr
am Sonnabend von 2 Uhr

e

9 n Pe Astoriain h m n ti

l i e
Ab Dienstag

Die Schleuse
Schauspiel in 3 Akten

in der Hauptrolle Hedda Vernon

Dieser Schlingel der Emil
Ein fröhliches Spiel aus ernster Zeit

begeisterter Empfang der Emden
Mannschaft in Konstantinopel

Original Aufnahme

S W
Lichtspielhaus

Alte Promenade 11a
Fernruf 8238

in 3 Akten

Lifauer

Dazu die neuesten Berichte und das
glänzende Beiprogramm

b Das Theater ist gut gelüftete und vorzüglich rennt

e ääöääöund Polen
Rußlands Erbleinde verfolgen mit Spannung die Entwickelung des Welt
krieges Die ruhmvolle Vergangenheit des litauischen Volkes sein
Zusammendruch alte und neue litauische Poesie sowie die neubelebten
Hoffnungen sind vom litauischen Nationalisten August Paulukat in klareraarken mii Itauischen und euischerr Form in einemarden geschmückten Buche

128 S

Litauische
tloffnungen

geschüdert Preis nur t Mark Zu beziehen durch jede Buchhandlung
oder direkt Porto 10 Pfg extra vom Vayva Verlag Halle a S

77

mit
S erſten Ranges

S Artikel für Händler

Eine Wohltat

verſenkbarem Oberteil
Ein guter

für jede Hausfrau iſt die Benutzung einer guten
und ſchnellnähenden Sturmvogel Nähmaſchine
Elegante Modelle in Eiche mit Ziermöbel in neu

S artiger Ausführung Die Maſchine der Zukunft
Deutſche Fabrikate
leicht verkäuflicher

Herrenräder DamenS S räder Jugendräder in gediegener Ausſtattung
e Alle Zubehör und Erſatzteile

Deufsche Handelsgesellschaft
SturmvogelGebr Grüttver Beritu Galenſee 69

Rheinolbe
belvenlrhener Bergwerhs

Aben beellschatt

Abteilung
Dusselclorf in Dusseldorf

Breitestrasse 10 12

Draht Nachrichten Rheinelbe Düssel
dork Briefe Schliessfach 485
empfiehlt die Erzeugnisse ihrer

Röhremwalzworke

Wassergas

schweisswerke
Wohnungen von 700 1600 Mark als

siecderöhren u Gasröhren
Flanschenröhren
vollständ Rohrleitungen
Turbinenleitungs Röhren
Bohrröhren
Industrie Stahl

muffenröhren
Stahlrohrmaste
Stahlflaschen
Drucklufthehälter
Kesselteile

us W
Man verlange kostenlos Drucksachen

Bad Wittekind
r 22 ihnmKur Konzert

vom

Stadttheater Orchester
Eintrittspreis 35 Pfg

Saalschlossbrauerei

Freilichtspiele
an der Saale Herren Wäsche

Dienstag den 22 Juni ab Uhr Hosenträger
S alome Krawatten

Karten in den bekannt Zigarrenhand in reicher Auswahl
lungen und abends an der Kaſſe d Bacher

Wäſcheſäulen u Stützen See 102
Schumann Gr Steinſtr 30

Billige Nahrungsmittel
gibt es in der

ſlordsee
Gr Ulrichſtraße 58

Täglich friſch aus dem RNauch

zarte fete Rieſenlachsheringe g
Bratſchellfiſche wariniert 2 Stucs I e 3
Hering in Gelee ausgewogen 1 Pfund

50 Pfd 25Neue Saure Sardinen
d 38 d 20das P a 165 es r Pfs

Rollmöpſe u u G
Neue Salz Vollheringe e

Dienstag eintreffend in Eis

Schellſiſch u Goldbarſch ohne Kopf van 39
Bratſchellſiſch Pfund 30 Seehe t gre Pfd 48

Apollo Theator
Auf vielſeitigen Wunſch
Heute Montag Dienstag und

Mittwoch
Nur noch 3 Aufführungen v
Hoheſt tanzt Walzer

Operet e i 3 Akt v Brammer
u Grünwald

Muſik von Leo Aſcher

Reformbeinkleider
Directoirehosen 10 jähriger Erfolg
Turnhosen Zur Hautpflege entfernt

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

H Schuer Hachf Wage

Dfe Sprade des Neldes

berichtet jetzt auch vom Ernst
der Zeit Das Allzukokette Allzu
farbige ist unmöglich Besten
Rat wie man sich jetzt am besten
kleidet gibt das Favorit Moden
Album nur 60 Pf Jugend Moden
Album 60 Pf bei
W F Wollmer J rich

Lilienmiloh
alle

Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
GesichtsfaltenRunzeln Sommersprossen

Röten und graue Haut
à Flasche M 1 bei

Oscar Ballin sen u junParf Leipzigerstrasse 9 u 63

n S AUrxin AUnter uchungFlieder Seife chemiſche und mikroſk ſowie
e e 5 Prüfung von Zuswurf

auf Tnberkelbazillen
2 fertigt gewiſſenhaft und billig

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in G Apotheker C Krütgen
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II S Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Famwilien Nachrichten

Poſtſtraße 1 am Leipziger Turm

Heute vormittag 4 Ohr entschlief sanft
nach längerem Leiden mein lieber Schwieger
vater unser guter Grossvater Bruder und
Onksel

der Gastwirt
Karl Matthies

im 72 Lebensjahre
Halle a d S Delitzscherstrasse 10

den 20 Juni 1915
Dies zeigt tiefbetröbt an im Namen der

Hinterbliebenen

Wwe Agnes Matthies
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt

Hierdurch die traurige Mitteilung dass
unser einziges geliebtes Kind

Emil
am Sonnabend nachmittag durch einen fal
ſenden Mastbaum im Alter von 17 Jahren
seln Leben einbüusste

o tiefen Schmerz
Oswald und Elisabeth Schönherrp

Beerdigung Mithvoch 2 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes
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